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1. Eingangsstufe an der Staatlichen Wirtschaftsschule 
 
Durch Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 
24.01.2024 wurde der Schulversuch über eine Eingangsstufe an der vierstufigen Wirtschafts-
schule ab dem Schuljahr 2024/2025 auch für die staatlichen Schulen gestartet (Anlage 1). Mit 
dem Schulversuch wird das Angebot der Vorklasse an der vierstufigen Wirtschaftsschule um 
eine Jahrgangsstufe 5 erweitert und an interessierten Wirtschaftsschulen erprobt. Schwerpunkt 
ist die Förderung der Schülerinnen und Schüler im sprachlichen Bereich, in der ökonomischen 
und digitalen Bildung und im Fach Mathematik, um sie auf die Anforderungen der Schulart 
vorzubereiten. Die Schule kann im Rahmen der Antragstellung zwischen „Vormittags-Modell“ 
und „Gebundenem Ganztagsmodell“ wählen. Die Staatliche Wirtschaftsschule hat sich in der 
Erprobungsphase für das „Vormittags-Modell“ ausgesprochen. Mit Schreiben des 
Kultusministeriums vom 29.04.2024 wurde die Zusage für eine einzügige Einstiegsklasse ab 
dem Schuljahr 2024/2025 erteilt. 
 
Im ersten Schuljahr des Schulversuchs 2024/2025 startete die Staatliche Wirtschaftsschule mit 
21, im Schuljahr 2025/2026 mit 23 Schülerinnen und Schüler. 
 
 
2. Antrag zum Schuljahr 2026/2027 
 
Mit Schreiben vom 22.07.2025 beantragt die Schulleitung der Staatlichen Wirtschaftsschule die 
Zustimmung des Sachaufwandsträgers zur Einführung einer zweiten fünften Klasse als 
Eingangsstufe (Anlage 2). 
 
Als Gründe werden genannt, dass durch eine weitere fünfte Klasse eine bessere Stabilität für 
die weiterführenden Jahrgangsstufen und eine bessere Chancengleichheit zur privaten 
Wirtschaftsschule der Schulstiftung Seligenthal, die bereits seit dem Schuljahr 2023/2024 
jeweils mit 2 fünften Klassen startet, erreicht wird. 
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3. Stellungnahme des Schulverwaltungsamts 
 
Das Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus, das letztendlich über den Antrag 
entscheidet, hat erläutert, dass bei der Antragsprüfung, sowohl die Anmeldezahlen für das jetzt 
gerade angelaufene Schuljahr als auch eine Prüfung des Gesamtbedarfs der weiterführenden 
Schulen eine Rolle spielen.  
 
Von Vorteil könnte sein, dass die Staatliche Wirtschaftsschule direkt neben der neuen 
Grundschule Nordwest liegt. Es ist anzunehmen, dass sich dadurch mehr Eltern für eine 
Anmeldung an der Wirtschaftsschule entscheiden, zumal ab nächstem Schuljahr aufgrund der 
guten Rahmenbedingungen auch wieder ein „Offener Ganztag“ angedacht ist. 
 
Die Schule hat im Antrag dargestellt, dass es bei der Entscheidung der Eltern für eine 
Anmeldung von Bedeutung war, ob ihr Kind sicher einen Platz in der 5. Eingangsklasse erhält. 
Diese Zusage konnte bei Bildung von nur einer Klasse nicht getätigt werden. Letztlich hatten 
sich im zweiten Jahr des Schulversuchs 23 Schülerinnen und Schüler angemeldet. 
 
Die Regierung von Niederbayern befürwortet die Schaffung der 2. Fünften Klasse und erwartet 
dadurch keine Entstehung eines weiteren Zuges. Vielmehr wird erwartet, dass dadurch die 
Zweizügigkeit der staatlichen Wirtschaftsschule stabilisiert werden kann.  
 
Das Schulhaus verfügt grundsätzlich über ausreichend räumliche Kapazitäten, da zur 
Jahrtausendwende bereits über 450 Schülerinnen und Schüler in 17 Klassen für die 
Jahrgangsstufen 7-10 beschult wurden und der Schulbetrieb durchgängig dreizügig war.  
Derzeit werden mit der 5. und den 6. Klassen (Eingangsklassen) 315 Schülerinnen und Schüler 
in 13 Klassen beschult.  
 
Das Schulverwaltungsamt befürwortet den Antrag, da mit einer zweizügigen Eingangsstufe die 
weiterführenden Jahrgangsstufen stabilisiert werden. Die staatliche Wirtschaftsschule ist mit 
derzeit 4 Räumen für die Übungsfirmen und 4 Lehrsälen für die Datenverarbeitung technisch 
sehr hochwertig ausgestattet und hat das Potential sehr viel mehr Schülerinnen und Schüler 
ausbilden zu können. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Landshut als Sachaufwandsträger unterstützt den Antrag der staatliche 
Wirtschaftsschule Landshut auf Einrichtung einer zweiten 5. Klasse als Eingangsstufe. 
   
 
 
 

Anlagen:  
 
Anlage 1 - Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 

24.01.2024, AZ. VI.4-BS9641.0-4/30/2 - Schulversuch über eine Eingangsstufe an 
der vierstufigen Wirtschaftsschule 

 
Anlage 2 - Antrag der Staatlichen Wirtschaftsschule vom 22.07.2025 
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